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M r. Fu l lerman wirkt zieml ich GEschockT, 
wei l ich pünkt l ich im klassenzimmer ankomme. 

      Er sagt: 

   

  Das ist aber eine  
  schöne Überraschung, 
  Tom 

      und läche lt .

(Was nicht besonders oft vorkommt. )

Marcus h ingegen schneidet mir e ine  

Grimasse . 

(Was zieml ich oft vorkommt. )

Wie 
nett
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Aber mir kann heute absolut     

 

 
      meine gute Laune  

   vErDErBEN!

Abgesehen von diesem Wort:
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»Matheunterricht.«

 dann wird es sogar noch sch l immer …

»Matheunterricht bei Mrs. 
Worthington.«

          Und noch sch l immer …

               »Jetzt sofort.«

           Mir ist das Läche ln vergangen.
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ZUM GLÜck s itzt 
neben mir. 

s ie LIEBT  Mathe und kann gar nicht 

genug davon kr iegen, was zieml ich praktisch 

für mich ist , wei l ich Mathe ungefähr so doof 

finde:

WEnn ich also bei e iner schwier igen Aufgabe 

nicht mehr weiterweiß , kann ich b l itzschne l l 

e inen bl ick auf       s r icht ige    Antworten 

werfen, und zwar so: 

ich LiEbE            
Mathe

ich hAssE
Mathe

nicht mehr auf  der skala …
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Wenn ich dagegen in die andere richtung 

gucke, und zwar so, 

sehe ich nur      Marcus Meldrews Antworten, 

und die br ingen mir gar nichts . Er ist fast so 

sch lecht in Mathe wie ich . Aber so , wie er in 

die Luft BoXT  und

   YIPPIE, MAThE, 
      MEin 
      LiEbLinGsFAch!

ruft , könnte man meinen, er wäre 

ein Mathe- 

   (ist er aber nicht . )
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   D ann erscheint M rs . schNUrr ington.  
I ch nenne s ie so , wei l ihre ober l ippe le icht 

PELZIG  ist und es fast so auss ieht , a ls 

hätte s ie e inen schnurrbart .

nur um das k larzuste l len: ich würde NIE IM 
LEBEN    laut         »Mrs. schnUrrington« 

sagen. 

sie verkündet vor der GEsAMTEn kLAssE, dass 

wir e in ganz tol les MATHEQUIZ machen 

dürfen, wenn wir b is zum Ende der stunde brAV 

s ind.

, sagt s ie begeistert .

  das bezweif le ich .
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»du darfst gerne in meiner Gruppe se in«, b ietet 

Marcus        großzügig an.

  Amy schnappt über vor Freude.

Marcus benimmt s ich wie ein voLL
TroTTEL .  Er gr inst           die 

ganze Zeit und nickt zu ALLEM, was Mrs . 

   schNUrr ington sagt. (Ja, ja. ) 

    seit Marcus im letzten schu ljahr 

dabei erwischt wurde, wie er auf der  

    -Tabe l le geschummelt hat, 

versucht er, s ich be i sÄMTLIchEN 

Lehrern einzusch le imen. 

Diesmal funktioniert es sogar, denn … 
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M rs . schNUrr ington lobt Marcus 

dafür, dass er heute  

              
 

        
     

 
 
i st .

Er s itzt übertr ieben GErAdE    und s ieht 
soGAr Noch  se lbstzufr iedener aus als   

   sonst (wenn das überhaupt  

      mögl ich ist) .

Ich sage zu       , dass »EIFrIG« 

ein anderes Wort für    »nErViG«   ist .

das br ingt s ie zum .
 

, fragt M rs . 

schNUrr ington.  
Wir s ind beide mucksmäuschenst i l l . 

se lbstzufr ieden
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Im Gegensatz zu Marcus, der e infach nicht 

se inen Mund halten kann. Er hebt die hand 

und wi l l wissen , ob wir heute wieder eine 

EinMALEinsTAbELLE zeichnen.

stöhn …

dann fügt er noch hinzu: »ich habe näml ich ganz 

vie l geübt ,  Mrs . Worthington.«  

Und M rs . schNUrr ington antwortet:

         

        

       

    

        

 Prima hingekr iegt , Marcus ! 
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Na ja, es hätte sch l immer kommen können. 

Wenigstens kann ich so ein b isschen zeichnen, 

auch wenn es nur L i n i e n  und Zah len 
s ind.

  Also los …

   

    so weit , so gut.
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 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

 2 4 6  8 10 12 14 16 18 20 22 24

 3 6        30  

 4 8        40  

 5 10        50  

 6 12        60  

 7 14        70  

 8 16        80  

 9 18        90  

 10 20 30  40 50 60 70 80  90 100 110 120

 11 22         110  

 12 24         120  

Ich b in vol l damit beschäftigt , meine Tabel le 

auszufü l len (zuerst die Zweier- und Zehner-

re ihen, die kann ich am besten) . 

 Marcus sagt die ganze Zeit :

   kann doch jedes BABY.
Aber ich sehe,           dass es in se iner 

Tabel le jetzt schon         vor Feh lern 

wimmelt . ha! ha!

12 kästchen nach rechts

12
n
a
c
h 
u
n
t
e
n
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Ich werfe einen kurzen bl ick zu         

hinüber, nur um zu sehen, ob ich es  

r icht ig mache. (s ie ist schon fast FErTiG mit 

ihrer Tabel le . )

 D ann wird es e in b isschen  

schwier iger, und ich muss meine Finger  

zu hi lfe nehmen. (Macht doch jeder, oder?)

  Marcus fängt an, AbsichTLich 

LAUTEr   vor s ich h in zu rechnen als 

ich , was mich total rausbr ingt. ich  vergesse  

immer wieder, wo ich gerade war.

    ZEhN– FÜNFZEhN –  
                                 ZWANZIG
ZWEI vIEr sEchs
ich bin schon WiEdEr rAUsGEkoMMEn! 

Marcus macht mich …
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WAhNsINNIG! 
ich kann mich nicht konzentr ieren, wenn er  

nEbEn mir s itzt und nicht nur  

sondern auch noch  LAUT  ist .

Es ist völ l ig   unmögl ich , meine Zahlen 

r icht ig h inzuschre i

siEbEn . . . 
Vierzehn . . .

EinUndZWAnZiG.
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Also fange ich stattdessen an, herumzukritzeln ... 

    … und zeichne das hier.

MArcUs
LAUT Und 
nErViG

Welcher 
LöWE?
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dann mache ich noch eine  

Zeichnung.

       Und noch eine .

Welches 
Monster? 

Welche spinne? 
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 Eine noch.
Welcher  

JUnGs-fressende 
riesenvogel?
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M rs . schNUrr ington s ieht ,  

dass norman Watson mit se inem stuh l  

nach hinten kippt .

  sie sagt: 

     
      

dann erk lärt s ie :  

Was echt doof ist , wei l ich noch gar nicht 

fert ig b in mit dieser Zeichnung … 

        … und mit  

        meiner 

        Einmale ins-

       tabe l le AUch

       nicht .

Welches Ungeheuer?
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A ch egal , ich fü l le die Tabel le e infach während 

der rest l ichen stunde aus .

Ich gebe mir GrossE Mühe, 

M rs . schNUrr ington zuzuhören.

s ie ist vol l mit Unterr ichten beschäftigt und 

sagt sachen wie:

 

 

 

 

  

seltsamerweise scheinen meine Augenl ider immer 

s c h w e r e r       und s c h w e r e r 
und s c h w e r e r     zu werden.
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Ich zwinge mich , die Augen oFFEn  

zu halten, indem ich mich auf Mrs . schnurr-

ingtons Worte konZEnTriErE.

 Das Prob lem ist nur, dass es p lötzl ich 

so k l ingt , a ls würde s ie e ine andere sprache 

sprechen (die ich nicht verstehe) .

  
  
  

 Und als ob das noch nicht sch l imm genug 

wäre,  



29

kommt Mrs . schNUrr ington auch

noch immer nÄhEr und NÄhEr  

an mich heran, b is ich ihren schnurrbart ein 

b isschen zu deut l ich sehen           kann für 

meinen Geschmack.

(Jetzt fäl lt es mir noch schwerer, mich zu 

konzentr ieren. )

Ich ertappe mich dabei , wie ich die haare 

unter ihrer nase AnsTArrE     

und anfange, s ie zu zählen . Wenigstens hi lft mir 

das beim WAchbLEibEn.

Ich habe schon fast fünfzehn haare gezählt , 

 

a ls M rs . schNUrr ington mich fragt:
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sie soll auf keinen Fall merken, dass ich meine 

EinMALEinsTAbELLE noch nicht FErTiG habe, 

deshalb bin ich sehr höflich und antworte:

»Mir geht’s GUT, vielen Dank, 
Mrs. schNUrr ington.«
sie fragt:  

Also wiederhole ich noch einmal e in bisschEn 

LAUTEr.
  »Mir geht’s GUT, vielen Dank, 
Mrs. schNUrr ington.«
 

(habe ich das wirk l ich gerade laut gesagt?)
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Anscheinend schon, so wie mich  

   M rs . Worthington ANSTARRT        . 
    

 

Ja … ich hAbE es laut gesagt.

Wie komme ich da jetzt b loß wieder raus? 
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mm
mmm

Ich gebe mein bestes .

»ich b in doch gerade so schrEckLIch 

erkä ltet , und deshalb musste ich  

p lötzl ich unerwartet niEsEn,
als ich ihren namen gesagt habe, und zwar so:

Mrs . haaaatttttschNUrr ington!

  schnief, 

  schnief.«

Ich glaube nicht , dass Mrs . WorThington mir 

das abkauft.
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A ber N orman Watson rettet  Mich,  

indem er mal wieder 

JETZT  strampelt er mit den beinen  

in der Luft wie eine schi ldkröte  

 auf dem rücken. 

Mrs . Worthington wendet s ich von mir ab, um 

ihm wieder auf die beine zu he lfen, aber vorher 

sagt s ie noch:

 

das k l ingt gar nicht gut.

r ü c k w ä r t s  v o m  s t u h l  f ä l l t .
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Meine Mathelehrer in hei
ßt:

M r s .  W or T h i n GT o n  M r s .  W or T h i n GT o n 

M r s .  WorTh i n GTo n  M r s .  s c h n U r r i n GTo n 

M r s .  WorTh i n GTo n  M r s .  WorTh i n GTo n

Mr s .  WorTh i n GTo n  M r s .  WorTh i n GTo n 

M r s .  WorTh i n GTo n  Mrs. WorThinGTon 

Mrs. W or T h i n GT o n  M r s .  W or T h i n GT o n

Mr s .  WorTh i n GTo n  M r s .  WorTh i n GTo n 

M r s .  WorTh i n GTo n  M r s .  WorTh i n GTo n 

Mrs. WorThinGTon Mrs. WorThinGTon Mrs. 

WorThinGT o n  M r s .   W o r T h i n G T o n  M r s . 

W o r T h i n G T o n  M r s .  W o r T h i n G T o n 

M r s .  WorTh i n GTo n  M r s .  WorTh i n GTo n

Mrs. WorThinGTon Mrs. WorThinGTon M r s . 

W o r T h i n G T o n  M r s .  W o r T h i n G T o n 

Mrs. WorThinGTon Mrs. WorThinGTon

M r s .  W o r T h i n G T o n  M r s .  W o r T h i n G T o n 

M r s .  W o r T h i n G T o n  M r s .  W o r T h i n G T o n 

M r s .  W o r T h i n G T o n  M r s .  W o r T h i n G T o n

s P Ä T Er

W or T h
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den Feh ler mache ich best immt nicht noch mal 
(jedenfal l s n icht laut) .




